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I.   Individuelle	
  Förderung	
  und	
  Äußere	
  Differenzierung	
  

II.   Individuelle	
  Förderung	
  und	
  Öffnung	
  des	
  Lernens	
  
	
  
III.   Individuelle	
  Förderung	
  und	
  Innere	
  Differenzierung	
  durch	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  AdapDves	
  Lernen 	
  	
  

„INDIVIDUELLE	
  FÖRDERUNG“	
  



Individuelle Förderung  
und 

Äußere Differenzierung 

Individuelle Förderung  
und  

Öffnung des Lernens 

Individuelle Förderung  
und  

Innere Differenzierung durch 
adaptives Lernen 

Formate 
 

Differenzierung 
Zielgruppe 

Methodisch didaktische Elemente Individualisierung 

1. Fachspezifische 
Förderung 

Jahrgangsübergreifendes Lernen Individualisierte Aufgabenstellungen 

1.1 Begabten-
förderung 

Überdurchschnitt-
liche Leistung 

Epochalprinzip: Lernen nach Jahres-/
Wochenplänen 

Variation der Lernzeit für die/den 
Einzelnen 

1.2 Intensivierungs-
unterricht 

Durchschnittliche 
Leistung 

Freiarbeit, Projektarbeit, öffentliche 
Präsentationen 

Abgestufte Verständnishilfen 
(kognitive Strukturierung) 1:1 
Begleitung 

1.3 Förderunterricht 
bei Lernproblemen 

Unterdurchschnitt-
liche Leistung 

Kooperatives Arbeiten in heterogenen 
Gruppen: Peer Learning, 
Gruppenpuzzle 

2. 
Vertiefungsangebo
te (U-bezogen) 

Leistungshomogene/
leistungsheterogene 
Gruppe 

Lernbegleitende Diagnostik und feed-
back 

3. 
Gezielte Trainings-
maßnahmen 
(U-bezogen, nicht U-
bezogen) 

Musische/sportliche/ 
etc. Förderung 
Geschlechtsspezif. 
Förderung 
Sozialisations-
bedingte Förderung 

4. 
„Enrichment“ 
Angebote 

Alle/nur ein Teil der 
S+S 

5. 
Tutorielle 
Begleitung 

Alle/nur ein Teil der 
S+S 
 

6. 
Beratung 

Alle/nur ein Teil der 
S+S 
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 Förderkonzeptkriterien/-dimensionen (Lernorganisation) 

1.  Lerngruppenbildung 
 1.1  Klassenverband 
 1.2  Jahrgangsverband 
 1.3  Jahrgangsübergreifend                      

2.  Förderschwerpunkte 
 2.1  (Selbst)lernspezifische  
  (Silentien, etc.) 
 2.2  Fachspezifische 
  (D, M, Sprachen, Nebenfächer)     

3.  Leistungsmäßige Differenzierung 
 3.1  Leistungsspezifisch  
  (Starke, Mittlere, Schwache S+S) 
 3.2  Leistungsgemischt 
 3.3  Klassenübergreifend 

4.  Personaleinsatz 
 4.1  Fachlehrkräfte 
 4.2  Klassenlehrer/in 
 4.3  verfügbare Lehrkräfte 
 4.4  Schülerinnen und Schüler           
 4.5  Sonstige 

5.  Turnus 
 4.1  vier Wochen 
 4.2  drei Monate 
 4.3  sechs Monate 
 4.4  Sonstige                     

6.  Häufigkeit 
 6.1  wöchentlich 
 6.2  vierzehntägig              
 6.3  Sonstige                   

7.  Dauer 
 7.1  45 Minuten                 
 7.2  90 Minuten              
 7.3  Sonstige                   

8.  Teilnahmemodus 
 8.1  offen                
 8.2  teilgebunden 
 8.3  gebunden 
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Förderung durch Lernzeitformate 
 
wer, wie, was ???????????????????? 
 
 
 
•  Wer wird gefördert?  (Starke? – Mittlere? – Schwache? – Alle?) 

 
•  Was wird gefördert? 
    In welchen Bereichen wird gefördert:  > unterrichtlichen Bereichen 

         > außerunterrichtlichen Bereichen 
 
 
•  Wie werden die einzelnen Fördergruppen/-probanten gefördert? 

 > organisatorische Überlegungen 
 > inhaltliche Überlegungen 

 
 



Vielen	
  Dank	
  für	
  Ihre	
  Aufmerksamkeit!	
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